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Lukas Hartmann, der Meister des historischen Romans zu Gast im Zentrum Paul Klee! In seinem neuesten, 
im Frühjahr 2015 erschienenen Werk «Auf beiden Seiten» verwebt der Berner Schriftsteller Fiktion, 
historische Realität und persönliche Erinnerungen in gekonnter Manier und schlägt die Brücke vom Kalten 
Krieg bis in die Gegenwart. Damit gelingt ihm nicht nur ein vielschichtiges «literarischen Zeitgemälde», 
sondern zugleich ein «packender Familienroman» (Felix Mürger, Radio SRF) mit ausserordentlicher 
Brisanz.  
 
Die Schweiz im Kalten Krieg – im eidgenössischen Staat 
herrscht ein Klima der Verunsicherung und des 
Misstrauens. Ein Skandal folgt dem nächsten – wie die 
Enttarnung der geheimen Kaderorganisation P-26 oder 
die Fichenaffaire. Was Bespitzelung bedeutet, erfährt 
Lukas Hartmann am eigenen Leibe, denn er selbst gerät 
ins Visier des Staatschutzes. 
 
Das Medienecho auf Hartmanns Roman ist gross. 
Knapp 25 Jahre nach dem Mauerfall ist das Sujet 
aktueller denn je, besonders im Hinblick auf die 
gesellschaftliche Debatte um die Überwachung der 
digitalen Kommunikation und die Speicherung von 
Daten.  
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Das Buch 
1989/90. Kurz vor dem Mauerfall reist der Schweizer Journalist Mario für eine Reportage nach Ostberlin – 
nicht ahnend wie sehr ihn sein Aufenthalt in der DDR desillusionieren und seine politischen Ideale ins Wanken 
bringen wird. Was Mario, als Verfechter der politischen Linken dort vorfindet, empfindet er als eine 



allgegenwärtige, unausweichliche Tristesse. Doch der Ost-West-Konflikt hat weit mehr Auswirkungen auf sein 
Leben, als er zu glauben wagt – er reicht bis in seine Familie hinein. Und auch hier zeigt sich – die Wahrheit hat 
immer zwei Seiten, unterschiedliche Wertvorstellungen treffen aufeinander. Auf der einen Seite der 
Konservatismus, das Verteidigen alter Werte und Normen, auf der anderen Seite die Neugier und die Lust 
aufzubrechen und die Gesellschaft umzuformen. Hartmann schickt seine Protagonisten, den Journalisten 
Mario, seine Frau Bettina und ihren Vater Dr. Armand Gruber, auf eine Reise in die Vergangenheit und nicht 
zuletzt zu sich selbst.  
 
 
Der Autor 
Der gebürtige Berner war nach dem Studium der Germanistik und der Psychologie als Journalist, Lehrer und 
Medienberater tätig. Heute lebt er als freier Schriftsteller in Spiegel bei Bern. Sein literarisches Schaffen ist 
ebenso vielseitig wie umfangreich. Hartmann schreibt Werke für Erwachsene sowie für Kinder und war 
überdies bereits als Autor von Drehbüchern, Theaterstücken und Hörspielen tätig. Seine Romane und 
Geschichten wurden mehrfach ausgezeichnet. Neben zahlreichen Buchpreisen, u.a. von der Stadt Bern sowie 
der Schillerstiftung, erhielt er 1995 den Schweizer Jugendbuchpreis. Im Jahr 2010 wurde er mit dem Ersten 
Grossen Literaturpreis von Stadt und Kanton Bern für sein Gesamtwerk gewürdigt. 
Lukas Hartmann ist verheiratet mit Bundespräsidentin Simonetta Sommaruga.  
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